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P R O A G E  Z A H N M E D I Z I N
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Ein Beitrag von Marlene Hartinger

[ INTERVIEW ]

Deutschland braucht dringend Pfl ege-
kräfte und setzt zunehmend auf Fach-
personal aus dem Ausland. Doch in der 
Praxis zeigt sich ein widersprüchliches 
Bild: Während der Bedarf steigt, schei-
tert die Integration vieler qualifi zierter 
Kräfte an langwierigen Anerkennungs-
verfahren, Bürokratie und unklaren 
Zuständigkeiten. Zwischen Einreise und 
tatsächlichem Arbeitseinsatz vergehen 
oft Monate – Zeit, die im System fehlt. 
„Wir wissen längst, was das Problem ist 
und was man tun müsste. Wir bekom-
men es nur nicht umgesetzt“, sagt 
Jason Heinen. Im Kurzinterview 
geht er genauer darauf ein.

Pflegenotstand:

Deutschland steht

sich im Weg

Herr Heinen, Sie sprechen von einem „Systemstau“. 
Was meinen Sie damit?
Viele ausländische Pflegekräfte kommen bereits mit 
Arbeitsvertrag und B2-Sprachzertifikat nach Deutsch-
land und haben ein mehrjähriges Pflegestudium absol-
viert, etwa auf den Philippinen oder in Ägypten. Den-
noch können sie zunächst nicht als Fachkräfte arbeiten, 
sondern werden als Hilfskräfte eingesetzt. Der Grund 
liegt in den komplexen und langwierigen Verfahren: 
Schon vor der Einreise müssen mehrere Behörden 
durchlaufen werden, nach der Ankunft folgen weitere 
Schritte wie Anmeldung, Aufenthaltstitel, Prüfungen 
und die Anerkennung der Abschlüsse. Besonders pro-
blematisch ist, dass Sprachzertifikate während dieser 
langen Prozesse teilweise ihre Gültigkeit verlieren und 
erneut abgelegt werden müssen. So entstehen Verzö-
gerungen, die nicht bei den Fachkräften selbst liegen, 
sondern im System.

Deutschland wirbt ja aktiv um internationale Fachkräfte. 
Entsteht hier ein Glaubwürdigkeitsproblem, wenn diese nach 
der Einreise nicht direkt arbeiten können?
Ja, das tut es. Deutschland wirbt gezielt um internationale Fach-
kräfte, kann ihnen aber oft nicht ermöglichen, direkt auf ihrem 
Qualifikationsniveau zu arbeiten. Für viele akademisch ausge-
bildete Pflegekräfte ist es schwer nachvollziehbar, warum sie 
trotz vollständiger Ausbildung zunächst wie Hilfskräfte einge-
setzt und entsprechend schlechter bezahlt werden. Im inter-
nationalen Wettbewerb zählt jedoch nicht nur der Bedarf an 
Personal, sondern auch der respektvolle Umgang mit Qualifi-
kationen. Wenn sich solche Erfahrungen verbreiten, verliert 
Deutschland spürbar an Attraktivität.

Welche Rolle spielen vielleicht auch Arbeitgeber und 
Einrichtungen selbst: Könnten sie den Integrationsprozess 
beschleunigen?
Die Einrichtungen erkennen in der Regel die Qualifikation und 
das Potenzial der internationalen Fachkräfte und haben ein gro-
ßes Interesse daran, sie schnell entsprechend einzusetzen. Viele 
Arbeitgeber investieren bereits erheblich in Integration und 
 Begleitung. In der Praxis stoßen sie jedoch an klare Grenzen. 
Komplexe gesetzliche Vorgaben und langwierige Verfahren 
 verhindern häufig eine schnelle Anerkennung und damit auch 
den Einsatz als Fachkraft. Das vorhandene Potenzial ist also 
da, wird aber durch strukturelle Hürden zu spät genutzt.

Wenn Sie eine Maßnahme sofort umsetzen könnten,  
um den Pflegenotstand spürbar zu entlasten, welche wäre 
das und warum?
Die wichtigste Maßnahme wäre eine deutliche Beschleuni -
gung und Vereinheitlichung der Anerkennungsverfahren. Der 
Engpass liegt weniger in der Gewinnung neuer Fachkräfte als 
in der Umsetzung nach ihrer Ankunft. Wenn die Verfahren effi-
zienter organisiert wären, könnten Tausende Pflegekräfte deut -
lich schneller als Fachkräfte arbeiten, anstatt monatelang im 
Status einer Hilfskraft zu verbleiben. Jeder verlorene Monat 
bedeutet dabei nicht nur Frustration für die Betroffenen, son-
dern auch eine spürbare Belastung für das gesamte Pflege-
system. 

Über Jason Heinen: Jason Heinen ist Gründer und Ge-

schäftsführer der Saisy Germany UG und Experte für die 

Rekrutierung internationaler Pfl egefachkräfte. Mit über 

25 Jahren Erfahrung in der Pfl egebranche unterstützt er 

deutsche Einrichtungen bei der nachhaltigen Gewinnung 

und Integration von Fachkräften aus Drittländern. 

Weitere Infos auf: www.saisygermany.com. 



So einfach ist das.

Ihr persönlicher

10,00-€-Gutschein
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* Gutschein über 10,00 € inkl. MwSt. einlösbar ab einem Nettoeinkaufswert von 250,00 €. Der Gutscheincode ist nicht mit anderen Gutscheincodes kombinierbar und nur 

einmal je Account einlösbar. Der Gutscheincode ist vom 01.09.26 bis 30.09.26 für Sie gültig. Einlösung nur im NETdental Onlineshop. Bitte beachten Sie unsere Kenn-
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Verlässliche Qualität, starke Preise und Produkte, auf 

die Sie sich jeden Tag verlassen können: Entdecken Sie 

unsere Eigenmarken LiKe und ORBIS Dental für mehr 

Effizienz und Wirtschaftlichkeit im Praxis- und Laboralltag.
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